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Gemeinsam für den Frieden 
und für den Sozialismus
Von Son Khamvanevongsa, stellv. Vorsitzender
des Komitees für Propaganda und Bildung
des ZK der Laotischen Revolutionären Volkspartei

Heute leben die Völker der Welt 
in einer hoffnungsvollen Situa­
tion, die sie dem ständig 
erstarkenden Sozialismus, dem 
Ringen der Werktätigen für 
sozialen Fortschritt in der Welt 
verdanken. Die kommunisti­
schen und Arbeiterparteien 
halten das Banner des Marxis­
mus-Leninismus hoch und 
kämpfen für die Ziele unserer 
Epoche, den Frieden, die Un­
abhängigkeit, die Demokratie 
und den Sozialismus.
Die Volksdemokratische Repu­
blik Laos entstand nach der 
Befreiung und nach der Voll­
endung der nationaldemokra­
tischen Revolution im Land. 
Sie befindet sich jetzt in einer 
neuen Etappe der Revolution, 
dem Aufbau und der Festigung 
des sozialistischen Vaterlan­
des.
Im Laufe des Kampfes für den 
Sieg der Ideen des Marxismus- 
Leninismus auf unserem Terri­
torium entstand das System

Als Teil der internationalen 
kommunistischen und Arbei­
terbewegung geht unsere 
Partei davon aus, daß die 
kommunistischen und Arbei­
terparteien die Avantgarde des 
Kampfes zwischen Sozialismus 
und Kapitalismus sind, der mit 
der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution begann.

der proletarischen Presse, die 
zum scharfen Mittel des Kamp­
fes der Partei, des Staates, der 
revolutionären Massenorgani­
sationen unter der einheitli­
chen Leitung der Laotischen 
Revolutionären Volkspartei 
wird.
Parallel zur Entstehung und 
Entwicklung des proletari­
schen Pressewesens legte die 
Partei Wert auf die Herausgabe 
und Publikation politischer 
und theoretischer Dokumente, 
um die Mitglieder der Partei 
und die Bevölkerung mit dem 
Marxismus-Leninismus sowie 
wichtigen Materialien und Re­
den führender Genossen unse­
rer Partei und der Bruderpar­
teien bekannt zu machen. Ge­
genwärtig werden die Bedin­
gungen für die Gründung poli­
tischer und theoretischer Zeit­
schriften geschaffen. Sie sollen 
uns helfen, für den Sieg der 
Revolution in ihrer neuen 
Etappe zu kämpfen.

Die Presseorgane der marxi­
stisch-leninistischen Parteien 
haben den Auftrag, die Auf­
gaben und Probleme der Revo­
lution ihrer Länder zu erläu­
tern. Auf diese Weise tragen sie 
zur ideologischen Klarheit bei, 
machen die Parteimitglieder 
mit Beschlüssen und Richtli­
nien der Parteiführungen ver­

traut und sichern die Einheit 
und Geschlossenheit der Par­
teireihen. Dies ist in unserem 
gemeinsamen Kampf eine Un­
terstützung an der politischen 
und ideologischen Front. Es 
trägt dazu bei, den Antikom­
munismus zurückzudrängen, 
den der Imperialismus und die 
internationale Reaktion in all 
seinen Formen verstärken.
In der gegenwärtigen interna­
tionalen Situation, da sich das 
Kräfteverhältnis zwischen So­
zialismus und Kapitalismus, 
zwischen Revolution und Koiv 
terrevolution zugunsten des 
Sozialismus und des Fort­
schritts verändert, können die 
Feinde das sozialistische 
Weltsystem und die internatio­
nale revolutionäre Bewegung 
nicht zurückdrängen. Der 
Kampf an der politisch-ideolo­
gischen Front, einschließlich 
der Kultur und Literatur, führt 
aber zur Zunahme der Um­
triebe der Feinde des Marxis­
mus-Leninismus. Sie versu­
chen mit allen Mitteln, die in­
ternationale kämpferische So­
lidarität der Kommunisten und 
der Arbeiter zu schwächen. 
Unsere kommunistischen Par­
teien müssen ihre Wachsamkeit 
erhöhen, um den Machenschaf­
ten der Feinde zu begegnen 
und ihre tückischen Pläne zu 
vereiteln.
Was unser Volk, die Funktio­
näre und Mitglieder der Partei

Erfolge des realen Sozialismus geben Mut und Kraft
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